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LANDKREIS
REGENSBURG KIRCHE Flügelaltar

undKapelle in
Kneiting sind

gesegnet.
➤ SEITE 39
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FREIZEIT
Modellbauer starten

in Regenstauf in
den Ferien

durch. ➤ SEITE 47
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute 13 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr. Bei dringenden Krankheitsfällen
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst
unter der Tel. (0 18 05) 19 12 12 er-
reichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Burg-Apotheke, Burglengenfeld,
Tel. (0 94 71) 55 32 und Hof-Apothe-
ke,Wörth/D., Tel. (0 94 82) 9 03 93.
➤ Westlicher Landkreis: Rathaus-
Apotheke, Velburg, Tel. (0 91 82)
93 22 20 u. Bernstein-Apotheke, Nit-
tendorf, Tel. (0 94 04) 44 47.
➤ Südlicher Landkreis: Bavaria-Apo-
theke, Bad Abbach, Tel. (0 94 05)
9 53 50 und Apotheke im Globus,
Neutraubling, Tel. (0 94 01) 81 82.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

10 000 Euro Schaden
bei Brand in Haus
HOLZHEIM. Auf rund 10 000 Euro be-
ziffert die Polizei den Schaden bei
einem Brand einem denkmalge-
schützten Wohnhaus. Am Montag
gegen 14.30 Uhr war der Band in dem
Haus an der Dornauer Straße aus
bisher unbekannter Ursache ausge-
brochen. Das gemeindeeigene Haus
wurde von einem 48-jährigen Mann
bewohnt, der den Brand bemerkte
und die Feuerwehr verständigte. Das
Feuer war im Erdgeschoss ausgebro-
chen. Nennenswerter Schaden am
Mobiliar ist nach Auskunft der Polizei
nicht entstanden. Im Wesentlichen
verrußte ein Teil des Gebäudeinne-
ren. Die Polizeiinspektion Regenstauf
hat die Ermittlungen aufgenommen.
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WER WILL MICH?

Seit Mitte Mai war ich zumAbo-Es-
sen immer in der Vitusstraße und auf
einmal wurdemir gesagt, dassmeine
Essensmarken nicht mehr gelten und
um dem ganzen die Krone aufzuset-
zen wurde ich auch noch ins Tierheim
gebracht. Da wurde ich nachmeinem
Alter gefragt, aber so etwas sagt eine
Dame doch nicht. Na ja, wenigstens
kannman hier auch ohneMarken
ganz gut essen. Nur zu Hause
schmeckt’s noch besser. Übrigens,
meine Name ist Emelie.
P.S. Es gibt nochmehr schwarz/wei-
ße Katzen hier im Tierheim, die auf
Ihre Besitzer warten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

REGENSBURG. Brisante Daten, die im
März 2010 in nicht-öffentlicher Sit-
zung des Zweckverbands zur Wasser-
versorgung der Viehhausen-Bergmat-
tinger Gruppe hinter verschlossenen
Türen diskutiert wurden, plauderte
der Verbandsrat und Sinzinger Ge-
meinderat Johann Dechant in einer
öffentlichen Gemeinderatssitzung im
April aus: Im Trinkwasserbrunnen
Sinzing seien überhöhte Werte von
Desethylatrazin, einem Abbaupro-
dukt eines verbotenen Düngemittels,
gemessenworden.

Der Zweckverband reagierte mit
einem Ordnungsgeld von 200 Euro
gegen den Verbandsrat – wegen eines

Verstoßes gegen die Verschwiegen-
heitspflicht.

Dechant zog dagegen vors Verwal-
tungsgericht. Der Beschluss des
Zweckverbands sei rechtswidrig, rüg-
te er. Er sei nicht fristgerecht und ord-
nungsgemäß zur Sitzung geladen
worden. Die Pflicht, zu schweigen, ha-
be er nicht verletzt, denn die Verbrau-
cher müssten über Wasserqualität
und eine mögliche Gesundheitsge-
fährdung informiert werden. Der Ver-
band hätte die Daten bekannt geben
müssen. Dessen Verhalten sei geset-
zeswidrig gewesen und hätte nicht
seine Bestrafung zur Folge haben dür-
fen. Zudem habe der Vorsitzende die
Messdaten selbst einen Tag nach De-
chants Vorstoß publik gemacht.

Der Zweckverband hielt dagegen:
Es sei zweckmäßig gewesen, damals
die erhöhten Werte nicht gleich zu
publizieren, um die Bevölkerung
nicht unnötig zu verunsichern. Es sei-
en noch Nachuntersuchungen ge-
plant gewesen, zudem sei inzwischen
Abhilfe für das Problem geschaffen
worden. Die hohen Werte hätten
auch nicht im Trinkwasser, sondern

im Brunnen (dessenWasser noch auf-
bereitet wird) vorgelegen. Dechant
habe „in unverantwortlicher Weise
ungesicherte Ergebnisse in dieÖffent-
lichkeit getragen und damit das Anse-
hen der Beklagten geschädigt.“

Die Kammer unter Vorsitz von
VG-Präsident Dr. Hans Korber rügte,
dass der Bescheid über das Ordnungs-
geld nicht „der Begründungspflicht
genüge“, da es sich hier um eine Er-
messensentscheidung handle. Die
Gründe für das Ordnungsgeld und
dessen Höhe seien zu knapp gefasst.
Zudem seien die Ladungen zu spät
verschickt worden. Ob das Gremium
somit beschlussfähig war, sei fraglich.
Inhaltlich signalisierte die Kammer
eher Zustimmung zum Standpunkt
des Zweckverbands: Der Kläger hätte
Inhalte aus der Sitzung nicht publik
machen dürfen. Er hätte den Weg
über die Rechtsaufsicht nehmenmüs-
sen. Eine Einigung scheiterte am Wi-
derstand des Klägers. Wegen der for-
malen Mängel des Bescheids musste
der Zweckverband aber eine Niederla-
ge hinnehmen. Das Gericht gab De-
chant Recht, hob den Bescheid auf.

BrisanteDaten verraten
VERWALTUNGSGERICHT Ein Sin-
zinger Gemeinderat plau-
derte Interna aus der nicht-
öffentlichen Sitzung aus.
Das Ordnungsgeldmuss er
dennoch nicht zahlen.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

OBERTRAUBLING. Teilnehmerrekord
im dritten Jahr eines erfolgreichen
Landkreisprojekts: Bei der von Land-
rat Herbert Mirbeth geförderten Ak-
tion „Kinder schreiben für Kinder“
nahmen heuer 55 Grundschulen aus
dem ganzen Landkreis teil. Eine große
Zahl an aufregenden, gruseligen, lus-
tigen und immer fantasiereichen Bei-
trägen von Landkreisschülern war
von den Lehrkräften Heidi Nickl, Isol-
de Rauh und Brigit Schwerdt zusam-
mengetragen und in das Buch ge-
packtworden.

Lehrerin Nickl lobte bei der Feier-
stunde in der Turnhalle der Herr-
mann-Zierer-Schule in Obertraubling
den Fleiß und die Kreativität der
Schüler, die sich als junge Nach-

wuchsautoren bewiesen hätten. Ein
dicker Schmöker von mehr als 200
Seiten ist durch die Leseförderaktion
„Kinder schreiben für Kinder“ ent-
standen. Die druckfrischen Exempla-
re übergab Landrat Herbert Mirbeth
zusammen mit Schulrat Clemens
Sieber an die Vertreter der teilneh-
menden Schulen.

Der Landrat war des Lobes voll
über die Fantasie, die Formund die In-
halte der nunmehr gedruckten Ge-
schichten. „Das neu entstandene
Buch ist eine Bereicherung für den Le-
seunterricht an den Grund- und Mit-
telschulen, erweitert den Wortschatz
und fördert die Schreibkompetenz
und Ausdruckfähigkeit“, sagte der
Landrat anerkennend.

Auch Schulrat Sieber lobte die
Arbeiten der Kinder, die sowohl vom
Erzählerischen, als auch vom Aus-
druck her größte Anerkennung ver-
dienten. Lesen sei eine Schlüsselquali-
fikation, die ein hohes Kulturgut dar-
stelle. Sieber dankte dem Landrat für
die Unterstützung, Pressesprecher
Markus Roth für die Mithilfe sowie
den Lehrerinnen Nickl, Rauh und
Schwerdt für das Zusammentragen
der Texte.

Landrat Herbert Mirbeth freute
sich ganz besonders auch darüber,
dass viele der Geschichten mitten im
Landkreis spielen, wie zum Beispiel
die Geschichte „Das goldene Ei“, das
der Osterhase in Steinsberg gebracht
hat und aus dem am Ende der freund-
liche Dinosaurier Gisbert schlüpft.
Ein weiteres Beispiel ist die Mär über

die „Hochwassergeister“, denen Nik-
las aus Kallmünz gerade noch mithil-
fe einer freundlichen Nixe und einer
verzauberten Münze entfliehen
konnte. Mirbeth wünschte den jun-
gen Autorenweiterhin viel Freude am
Schreiben und Lesen, denn dies berge
den Schlüssel für eine stete Erweite-
rung der Kenntnisse.

Hier schreibenKinder fürKinder
LESEFÖRDERUNG 55 Schulen
nahmen heuer am Buchpro-
jekt des Landkreises teil.
Landrat HerbertMirbeth
überreichte die druckfri-
schen Exemplare.
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VON ANGELIKA LUKESCH

Ein Teil der jungen Autoren nahm stellvertretend das Landkreisbuch in Empfang. Fotos: Lukesch
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LESFÖRDERUNG

➤ Das Landkreisbuch „Kinder schrei-
ben für Kinder“ erschien in einer Aufla-
ge von 700 Stück. Insgesamt 550 Schü-
ler aus dem Landkreis arbeiteten als
Autorenmit.
➤ Herausgeber ist der Landkreis Re-
gensburg. Das Buch wurde aus Spen-
denmitteln der Sparkasse Regensburg
finanziert.
➤ Teilnehmende Schulen:GS Aufhau-
sen-Pfakofen, Bach, Barbing, Beratz-
hausen, Bernhardswald, Brennberg,
Deuerling, Donaustauf, Großberg, Ha-
gelstadt, Mintraching, Neutraubling,
Nittendorf, Obertraubling, Pettendorf-
Pielenhofen, Pfatter, Sinzing, Steins-
berg-Eilsbrunn, Tegernheim, Thalmas-
sing, Zeitlarn; MS Laaber und Undorf;
VS Kallmünz, Lappersdorf (lla)

Landrat Herbert Mirbeth übergibt die
druckfrischen Exemplare an die
Schüler.
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KURZ NOTIERT

In Altenthann: Die Welt
der Bienen erleben
ALTENTHANN.Der Imkerverein Alten-
thann und der Landschaftspflegever-
band Regensburg veranstalten am
Sonntag einen Tag der offenen Tür im
Lehrbienenstand in Altenthann. Zwi-
schen 14 und 18Uhrwird durch er-
fahrene Imker ein Einblick in das Le-
ben der Bienen und die Arbeit des Im-
kers gegeben.Willkommen sind alle
an der Natur und Bienen interessier-
ten Erwachsenen und Familienmit
Kindern.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zum Jahr der Wälder
wird gewandert
PENK.AmSonntag veranstaltet das
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten in Regensburg die vierte
und letzte „ForstbotanischeWande-
rung im Penker Tal“. Treffpunkt zu
derWanderung ist um 14Uhr in Penk
(zwischen Etterzhausen und Pielen-
hofen) bei der Kirche. Die Führung
von Forstdirektor JohannHörteis dau-
ert etwa drei Stunden und ist kosten-
los. Gewandert wird dabei unter dem
Motto „Internationales Jahr derWäl-
der“.


